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Erhabenheit

1. zu ihrer Selbststärkung
2. zur Erhöhung ihrer Handlungsfähigkeit
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Weisheit

Souveränität

Bewusstseinsentstehung

Problemlösungsmethoden

Selbstmanagement

Lebenserfahrung

Kommunikationsfähigkeit

Wechselwirkung Input <--> Output

Dritte & Literatur

Fähigkeit zum mentalen Coaching 
anderer Mitmenschen

Erhabenheit
25.10.2002 - v28

Keine Ueberheblichkeit

Probleme können stehen gelassen werden

Empathievermögen Mit Selbstschutz

Gesprächsverlauf vorsehen
Strategie

Taktik "Vorbereitete Spontanität"

Phronesis (Wissen darüber, wann 
welches Wissen angewandt 
werden kann)
Emotionale Intelligenz
Charisma

Zielorientierung aufgrund des eigenen 
Weltbildes

Ontogenetisch
Philogenetisch

Unser Gehirn als Schöpfer unserer 
Wirklichkeit bietet innere Bilder an, die "Sinn 
machen" (Hanne Tügel, Zeitschrift Geo, 
2002)

Analyse
Synthese

Strategie & Taktik

Selbstbewusstsein

Gefühle betreffend
Mental

Eingebracht durch Dritte

Bildliche Darstellungen
Hörergerechtes Erklärungsvermögen

Erkennen heisst, das äussere 
Wahrgenommene mit den inneren Ideen 
zusammenzubringen und ihre 
Uebereinstimmung beurteilen
Handlungsfähigkeit ist für die subjektive 
Wirklichkeitswahrnehmung ausschlaggebend

Paul Watzlawick: 
Wirklichkeitskonstruktionen, die besser 
passen

Lawrence Kohlberg: Moralstufentheorie

Freunde & Mentoren
Werner Humm
Hans Schaub

Konstruktivismus

 [ 2 * MBE ]
Moralstufentheorie nach Lawrence 
Kohlberg
Entwicklungs- & Wertequadrat nach 
Friedemann Schulz von Thun

INPUT

OUTPUT

Urs D. Haller, Basel, Herbst 2002 
* 14. Juni 1958

[1]

[25]

[25]

[25]

[25]

[23]

[24]

[6]

Ziel

Bemerkung: Erhabenheit ist ein hohes Ziel.
Zum Anstreben ist gegebenenfalls gute Selbstsicherheit hinreichend.
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Welches sind ihre Quellen, um Erhabenheit zu erreichen ?

Beispielsweise:
• Literatur
• Mentoren
• Lebenserfahrung
• eigene Bewusstseinsentwicklung
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Welches sind ihre Fähigkeiten, wenn sie Erhabenheit erlangt haben ?

Beispielsweise:
• Souveränität
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INPUT & OUTPUT von Erhabenheit
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Es gibt eine Wechselwirkung zwischen Input und Output, die gerade beim Coaching
erwünscht ist. Ziel ist im Output eine „neue“ Handlungsfähigkeit zu erlangen.

Wechselwirkung von INPUT & OUTPUT: Handlungsfähigkeit
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Inneres und „äusseres“ Weltbild vergleichen

Wechselwirkung von INPUT & OUTPUT: Wahrnehmung



3.Oktober 2006© Copyright by Webmaster haller4u.ch

Weisheit

Souveränität

Bewusstseinsentstehung

Problemlösungsmethoden

Selbstmanagement

Lebenserfahrung

Kommunikationsfähigkeit

Wechselwirkung Input <--> Output

Dritte & Literatur

Fähigkeit zum mentalen Coaching 
anderer Mitmenschen

Erhabenheit
25.10.2002 - v28

Keine Ueberheblichkeit

Probleme können stehen gelassen werden

Empathievermögen Mit Selbstschutz

Gesprächsverlauf vorsehen
Strategie

Taktik "Vorbereitete Spontanität"

Phronesis (Wissen darüber, wann 
welches Wissen angewandt 
werden kann)
Emotionale Intelligenz
Charisma

Zielorientierung aufgrund des eigenen 
Weltbildes

Ontogenetisch
Philogenetisch

Unser Gehirn als Schöpfer unserer 
Wirklichkeit bietet innere Bilder an, die "Sinn 
machen" (Hanne Tügel, Zeitschrift Geo, 
2002)

Analyse
Synthese

Strategie & Taktik

Selbstbewusstsein

Gefühle betreffend
Mental

Eingebracht durch Dritte

Bildliche Darstellungen
Hörergerechtes Erklärungsvermögen

Erkennen heisst, das äussere 
Wahrgenommene mit den inneren Ideen 
zusammenzubringen und ihre 
Uebereinstimmung beurteilen
Handlungsfähigkeit ist für die subjektive 
Wirklichkeitswahrnehmung ausschlaggebend

Paul Watzlawick: 
Wirklichkeitskonstruktionen, die besser 
passen

Lawrence Kohlberg: Moralstufentheorie

Freunde & Mentoren
Werner Humm
Hans Schaub

Konstruktivismus

 [ 2 * MBE ]
Moralstufentheorie nach Lawrence 
Kohlberg
Entwicklungs- & Wertequadrat nach 
Friedemann Schulz von Thun

INPUT

OUTPUT

Urs D. Haller, Basel, Herbst 2002 
* 14. Juni 1958

[1]

[25]

[25]

[25]

[25]

[23]

[24]

[6]

Wechselwirkung von INPUT & OUTPUT: nochmals von vorn ?!

Bei nicht zufrieden stellendem Ergebnis verläuft der Prozess von
Input zu Output nochmals von vorn! Muss ich neue Quellen suchen ?
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Erhabenheit als individuelle Arbeit an sich selbst 

Jedes Individuum arbeitet mit 
eigenen Begrifflichkeiten und 
verfolgt seine eigenen Ziele



3.Oktober 2006© Copyright by Webmaster haller4u.ch

Mein Angebot für Interessierte

gemeinsames Arbeiten in einem Coaching-Prozesses, der sie zu 
mehr Erhabenheit führen wird. 

Diskussion entsprechender Literaturangaben

Austausch durch Empathie

mailto: postmaster@haller4u.ch 

mailto:postmaster@haller4u.ch

	Erhabenheit�
	Erhabenheit�

